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TOANNES CASIMIRUS on Got 
tes Gnaden König in Pohlen / Groß⸗Hertzog in Lit⸗ 
thauen / Reuſſen / Preuſſen / Maskovien / Kiovien und 
Wohlynien / Samoyten / Lic ffland / Smolensko / 
Czernichovien und Sevriien / der Schwer 
den / Gothen und Wenden Erb Koͤnig. 


kan Kund allen und jeden denen daran ge⸗ 
legen / ſon derlich denen hoch Erleuchten / Großmaͤch⸗ 


tigen / und Woll⸗Edlen / fambtlicher Woywodſchaff⸗ 
ken / Länder und Digricken Dignitariis, Beambten 


7 und Adel / dann auch imb klichen Generalen / Obriſten 
Obelſtenleutnamb ten / Rfttmeiſtern / un d allen nach geſetzten Offici⸗ 
ten und gemeiner Soldateſous Polnischer als Außlaͤn diſcher Na. 
tion, uuſern lieben getreuen. Daß niemanden / der ein rechtſchaffe⸗ 
ner Patriot dieſer Crohn ſein will / unbewuſt ſind / die Urſachen 
— 7 a 2 welehe uns das Necht an die Hand gegebem Ke 
genſt den Georg Eubomirdfi ergriffen; Wie newblich v moge 
gemeldten Rechtens / derfelde Georg Lubomirski, durch ein Ges 
rechtes Urtheiſ pro Perduelli errlaret worden / dennoch keine ande⸗ 

Multtel bighero ergriffen / als daß er ein böſet über das ander haͤuf⸗ 
fes, einen Reſchstag nach dem andern durch ſeine Fa&tiofos zer⸗ 
reiſſet / die Armeen unſtrer und der Generalen Commando enes 
zeucht / aus der kraina in Viſcera, dieſer Herrſchafft herunter zu⸗ 
locken / die Koſacken in ihrer Rebellion zu ſtaͤrcken / die Tartern 
mit groſſen præſenten, auch ſeine eigene Kinder zu Geiſellen Offe⸗ 
rirend / von dem mit ans getroffenen Bunde abzuleiten / ſich unters 
ſtehet, Und wiewol euch L. G. ſolches alles wol bewuſt / dennoch 
ſtreuet ex auch unter die wiſſenden ſo keck ſeine falſche und erdichtete 
Scheifften / bloß damit er durch einheimiſche Unruhe / ſein auffge⸗ 
Hlajenst vornehmen / deſto füglicher unter der Decke halten konne / 
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boomt er nächt allein über alle Retbfe / ſondern auch übet unſern 

Thron und Maheſtät dieſer ganden . J unter die 

Tuͤſſe ligende AÆqualitatem, aller Freyheiten utter / ſo einen jeg 

lichen von Adel gemein / dahin ſetzet er alles ſein Tichten bub Track 

ten / damit er das liebe Vater land aus ſeinen Grundtfeſten heben / 

und ſeine lang vorgefaßte Hoffnung und Vornehmen inftabili- 

ten mdge. Wiewob auch einen Jedwebtern / ſeine proceduren, 

derowegen er pro Perduelli juridicè erklaͤret worden / nicht unwiſ⸗ 

ſend ſeynd / auch ſcyn ſollen; So kan jederman abnehmen / wie ein 

einiger privatus, alle rechte / Maſeſtat Gerechtigkeit und alle 

Keicheftände ſo aerinafchäger ! Ein eigener Unkerkhan unterwind et 

ſich nunmehro nicht mündlich prixatim / fonderN durch offentli⸗ 

| che Schrifften/ unſere von alten Zeiten bero / nimmermeht weder 

| mit Ungerechtigkeit / noch einiger oppresiion auch der geringften 

Unterthanen / untadelhaffte Ehre / anzugreiffen / und bey maͤnmig ; 

lichen faͤgſchlich Verheſſt zu machen. Wir haben hir zu nicht kön ⸗ 

nen ſtille ſchweigen / damit nicht ſilentium in approbationem 

veniat; und mentita fibi impunè iniquitas nicht Vrſach habe 

ſich zu erheben: daß auch E. L. G. und den gantzen Baterlaude 

. möge bewuſt ſein / wie groſſes Vnrecht und Schimpf unſene Dia 

jeſtaͤt / von dieſem Jure & proptia malitia vidto perduelli guß⸗ 

ſtehen thut. Alle puncca ſeiner neulich außgega jenen fpiefindi- 

| gen kraͤnckenden Schrifft zubeantworten / ſtehet er Authorität 

N nicht zu / damit es nicht das anſeden habe / als were es ein Wort ge⸗ 

präng/ wir comictiren ſolchs demſelben Feldtherrn welcher ge⸗ 
ſchickter iſt phalanges verborum auffm Papier / als Soldaten 

im Felde zu Ordiniren. So koͤnnen wir dennoch daß groſſe Leid 

in ſo offentlicher Verleumb dung unfere Mageſtaͤt E. C. G. nicht 

bergen / anaefehen / daß niemand unſerkr Vorfahren dergleichen 

offentliche Stiche und Ehrenverletzung? ſo jedem Ehrliebenden 

| ſonderlich Gekronten Hauptern / über alle härtefte Bachenſtreiche 
| unleidlicher / von dero Buterfhanen niemahln begegnet. Er 
ſchimpfet anfangs das Gerlehle / welches damah lu beſtanden / in 
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unfer Perſohn / ſo vleler Senatoren ( darein ein gutes Theil feiner 
awane fen zugegen geweſen) und abgeſandten der Ne tterſchaft / 
welche vermöge rechtens vom Herrn Marſchal der Herrẽ Abgeſand⸗ 
len ordentlich und gebräuchlich darzu benennet und erwehlet find. 
Bwey Mandata find vorhergangen in feinen Erblithen Göttern 
Tage und das dritte iſt in ſeiner kegenwart zu Proſchau auff dem 
andfage intimirer. Der Proceſi iſt per ordinarios gradus 
gefuͤhret und ihm dareln gefüger worden / defenfores Cauſæ, wel⸗ 
che ihm bas Part erwehlet dat / find zu geordnet / dilation ad do- 
rumenta als auch Scrutinii iſt gegont. So nun ein privatus dera 
gleichen formam Judicii nicht erłennen wil / was ſuchet er anders 
als über alle rechte ſich zu erheben: Wohin ziehlet nicht die vers 
blendete ambition! feinen Richter und Gericht erkennen / was iſt 
is anders als ohn Herren [DR / und das ihm alles frey ſtehen 
ſel e Zu welcher Zelt iſt aber der Lubomirskl durch des 
Relehs Statuta alſo eximiret / daß er auch in ſupremi judicii 
ſubſellio ſeines verbrechen nit ſolte beſproche können werde? Die 
Gerechtigkeit bes Vurechtens und Verfaͤlſchung zubeſchuldigen! 
ag it anders / als Divina, Humanaq; infra ambitum ſuũ po- 
nete privato ? der Mayt. welche er nit jetzo allererſt gering geſchaͤ⸗ 
get uͤbel nach rede / fo vieler Gott ergebener Prælaten / Senatoren / 
und ab geſandten der Ritkerſchafft in corruptam æquitate m con- 
vellere & enervare. Was kan bey dem Menſchẽ ſein in rebus hu- 
manis ſanctum? wann das einige / welches bey allen Nationen 
da auch nur ein Schein des rechtens iſt / heilig gehalten wird / bey 
ihm profan und der Hellen gleich gemacht wird. Er giebet vor 
daß dle Feigen zu dem Ende erfaufft / womit er uns und den geigen / 
Edelleuten die ime gleich fein, groß unrecht thut; dann et iſt leich⸗ 
der ſemand etwas unperſchambter Weiſe vorzuwerſfen als dar zu 
thun. Dag er aher ſelbſten damit umbgangen/ hat ihm ſolches of⸗ 
fentlich pleno Comitiali judicio der Wolgebohrne Bartnicki 
vorgeworfen und dargethan. Er klaget durch ſeine Schrifften / 
daß in ſeiner Perſohn die allgemeine Freiheit unterorucket ſey / muß 
Ak folgen/ 
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folgen / well er gerichttt / und pro Perdueltierfläret worden. Al⸗ 
ſo konte auch ein Vbelthaͤter / welcher legitimisdoeumentis con. 
vidus & judicatus zur execution geführet wird / fagens es gefaͤl⸗ 
let ſo einem kein Richter nicht / kein Inſtigator verfluchet delato- 
tem ‚die Gerechtigkeit keh ret ſich aber daran nicht ⸗ der Ubelt daͤtet 
wird nach Verdlenſt biſtraffet / aud wieder einen Willen. Wo⸗ 
mit iſt dann nun die Frelheit / derer ſich dieſet einige Vormund ſo 
embſig annimmet / berate e oder ſtehet ihm allein zu davon zu ur⸗ 
heilen? iſt es nicht ein allgemeines Rechts iſt die Freyzeit feiner 
wegen allein / damit er ungeſtraffet boͤſes thun möge? Es find ung 
dieſer löblichen Nation Recht und Freyheit / woll bekane / die wol als 
unſer einiges Eigenthums in atdt nedmen / wir wiſſen woll / non li⸗ 
tere captivare Nobilem, niſi jure vidum ; jure autem vin 
cere & per ſententiam ſudicisſontem declarare, wollen un 
ſere rechte haben / und ift dieſes unſere Schuldigkeit / welche wir bey 
unſerer glůcklichen Coronation mit dem Eyde befeſtiget haben ue 
Iuſtitiam omnibus incolis Regni ĩuxta jura pub ica in om« 
| nibus Dominiis Conſtitutam, abaqͥ omnibus dilationibus> & 
| prorogationibusad miniſtraremus, nullo quorü visrefpe tu 
habito Et giebet auch vor daß der gantz Republ. interceshönes, 
von einen trwehlten. In verworfen wordẽ / womit er uns gleichſam 
weniger macht / als einẽ Erb⸗Kdnigreſch zuſchreihet / darin begehet er 
ſich faͤlſchlich ufl veraͤchtlich / vañ In eo puncto ratione publiex 
— eo intereesſionis iſt die Landboten Stube nicht einig gewe⸗ 
| en / und wiewol etliche Woywobd ſchafftẽ / ich dahin befliſſen habzyfo - 
| haben die meiſten das Contrarium gehalten / und daran gerefenf 
daß ſeine Reſtitution auff eine Zeitlang verleget werden ſolle / ſon⸗ 
| derli v well er dieſelbe anders nicht geſuchet / als eonculcata Patris 
| Jura per depresfam Majeftarem noſtram, per ſpretam Au- 
| thoritatem totius Reipublicæ, da er nicht feine reſtitution, 
| ſondern des Decreti casſation offentlich begehret / in feinen Schrif⸗ 
ten iſt nichts demůͤtig es / nichts bitt weil, ſondern faftus ſupra pri 
| 00» Warum. 
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vatum & oonvulſio decretorum totiusReiptblic ; ; 
ren: Wie dann feine Partialiſten auff — Ale 
anders niches gethan / als damit fie mit unterdruckung unſer und der 
gautzen Republ. Ehr und reputation, ihrem Prineipalen einfuͤh⸗ 
ten mochten: Auch alſo daß fx fich mit deſſtn reſtitution, wenn 
fe gleich wehre ting: williget ʒworden / nicht begnuͤgen wollen / ſon⸗ 
dern vielmehr (einer privat information ach zu leben / den Meichs⸗ 
tag zu annullizen beſtrebet geweſen / habens auch gar leicht / durch 
einen hierzu erkaufften Land Bohten zuwege gebracht / und ſolches 
alles zu dem Ende / damit ſie die Armee in mangel de: Zahlung / 
ur Unruhe bringen / und alſo daß Vaterland in ſteter Confuſion 
ren intent bequem / (big nach unſeren tode) ans inte rregnum 
halten koͤnten. Vmb derſelben Vrſach haben fir unſere angebothe⸗ 
ne Gnade verachtet / da wir gewiß zu geſaget / auch mit einer Schrift 
zu dem Ende verfertiget im Archivæ verſichern wolten / daß ſich 
unſere Authoritat auff nechſt folgenden Reichstag bey den Staͤn⸗ 
den des Reichs interponirenſolte / wegen reſtitution nichgt allein 
ſeiner Ehre / ſondern auch gewiſſer Dignität, ſintemahl uns feine 
inhabilität zum Generalat, theils wegen ſeines ſchlechten Ders 
ſtands in Kriegs Sachen / wie auch jeder man bekandter Zaghaff⸗ 
tigkeit und Blodigkeit des Geſicdtes / wol bewuſt / tyells well wix 
billich dem Untergang des Vaterlandes vorkommen / und alſo dit 
gewaff nete Hand dieſes Menſchen / deſſen verderbliche Intention 
und ſupra privatum ambitio uns wol betant / unnd des wegen 
nicht zu verſchweigen / Conlideriren muͤſſen. Welches alles zu 
erſehen / wie er die vergangen contederarion fomentiret, und 
dieſelbe biß ansincerregnum auff zuhalten / ſich angelegen ſeyn 
laſſen / wie er ſich umb protection ſoſcher Armee befliſſen / allezeit 
zu ſolcher Auffruhr tüchtige Leute ſtets umb ſich geduldet / auch biß⸗ 
her patroniret. Dieſes einige Ampt / welches durch ihn jeder 
zeit ende ſind wir nur willens geweſen von ihm 
abgeſendert : und ana e en wiſſen; Welches — 
ee ij 
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uns Pegertfein Part durch einen hohen Senarorerfläret haben / da. 
mit nur der Reichs tag ſeinen fort gang gewinnen möchte: | Damit 
bat aber fein Part nicht contentiren wollen / dann ſelb iges 
the riel einen andern Zweg und Wollfahrt / nemblich Confuſion 
im Waterlande zu erregen / und darin ſelbiges zuhalten / einig und 
allein geſezet Es haben auch die angrentzenden vor ihm interce⸗ 
diret, welche wit in hohen reſpet᷑ gehabt / aber ſie atten ebenmes 
fiaihr Fundament gerichtet / auff des Tubomirefi ſubmisſion und 
Demuth. Es wil niemand von dergleichen Exempel weder in ſei⸗ 
nen / noch andern Hertſchafften wiſſen / daß imprimitas ſcelerum 
auff die Art ein ſchleichen ſolte; Iſt dannentero zu ſehen / daß es 
gelegenheit genug gehabt / unſere Gnade zu erhalten und das Va · 
terland au zuſdhnen; nicht aber per casſationes Decrerorum 
Comitialium, nicht durch Zwalng / deſſen die gekrönte Häupter 
ungewohnt / nicht durch F alſch und Affterreden / wie des Lubomus⸗ 
Ri intention geweſen / damit er maͤnniglich ſeines Geſichts berau / 
den wollen / damit man ſein Äbeles Dee nicht gewahr werden / 
und vlel mehr pro innocenti ꝭ oppresſo eive, uns aber pro in- 
| jnftisoppreisoribus halten möchte, Woher kompt ihm aber die 
| Gunft bey den Benachbarten ) ſonderlich an deſſen Hofe / welchen 
ö er dt Zeit ſeines Lebens / und ſonderlich des Schwediſchen Krieges / 
zu thempfen unnd fhmähen worüber wir auch felbiien ſeufftzen 
müßen) nicht unterlaſſen hat / man ſol darauff acht haben / an non 
pretio ejus, welches er ambitioſe inſeiner Macht zuhab en vermei⸗ 
net / wann er nur aus deuſelben ( ſo wir nicht verſtehen) prenfatri-- 
cem erfinden konte. Erweget aber bey euch wol Ihr liebe Ser 
treuen / ob nicht ne ſtra ad ſenium vergensætas, Noſtra or bitas 
hominis iſtius inflat animos, unterm Schein der Freyheit / kan 
die einmahl ſupra ſortem ptivati data ambitio nicht ruhen. 
Daſſelbe hat ihn ad in pote ntem per omnia media ambitum 
des Generalats pᷣcwogen / welches wir ihme damahlen nicht ab⸗ 
chlagen konnen / damit wir dem boͤſen Menſchen bey Sothanen 
ſelbi⸗ 
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ſelb iger Zeit verwirretem Zuſtande / zu einiger ſchadlichern reſolu⸗ 
tion nicht gelegenheit geben möchten; —— er allberelt mit 
r wiewol heimlich) cor reſpondiret hat. Etz hat 
auch an unsern und allgemeinen Judicio nichts m Quod 
nunquam malis artibus quefitumImperiü, bonis exercetur, 
wer hat ihn jemahlen geſehen animantem in prælio exercitus ? 
Welcher Compague hat er mit Ernſt bey gewohnet? Wer hat 
ihn geſehen in oecaſion unbetzagt / notiren ihn nicht alle Pilawi⸗ 
ſchen und Zborawiſchen dedecora, die Armeen ſind unter Ma⸗ 
rienburg ruinixet ohne Urſach / da in ſolcher menge Proviant / wo⸗ 
von die Thorenſchen Speicher zeugen / todte Hunde und Pferde 
der Aumten Soldaten Speiſe ſeyn muͤſten. Das Anſehen feines 
Generalahes beſtehet in Auffwlegelung und Empdrungen / dann 
eo autore if die erſte Confœderation in unſer Kegenwart bey 
Thorn formiret / welche dennoch durch remedirund eines recht⸗ 

ſchaffenen von Adel / als welchem deſſen direction commitiiret 
gewoſen / glücklich beygeleget. Dieſes ſindſeines Generalats tro« 
phæa und decora. Euch ihr lieben Getreuen nehme ich zu Zeu⸗ 
tzen / ob nicht ſelbſten ihn dieſes Ampts untuͤchtig befunden; Vnd 
dennoch muͤſſen wir hoͤren / als hette er das Jus armorum nicht 
aus unſer Hand empfangen / ſo gar verdrůͤßlich iſt in grato Cuiq; 
acceptorum etiam memotia beneficiorum Daß in 
Druck auß gegangene Decret iſt ein Stachel in feinen Augen 
nennet ſolches eine Schmee Kahrt / leichter kan ſolches eine uns 
verſchambte Zunge und Feder hervor bringen / als in manifeſtis 
criminibus ad objecta Rede und Antwort zugeben. Vlel beſſer 
were es gethan / wafi er dafür ſichere documenta der Un chuld ſeine 
Procuratoribus cauſæ Zeſtelinski, Mniskelund Lufzczevv- 
ski an die Hand gegeben haͤtte / da war Zeit und Gelegen heit ges 
nug ſich zu rechtfertigen. Facilius eſt criminari, auch die Ge⸗ 
rechtigkeit ſelbſt inpudanti pet ſtringere Stylo, als per fcruti- 


nia fich davon zubeftepen / weſſen ihn Delator beklaget und we. 
clari- 
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elarioribusdocumeneisdargerdam Mle aber gutes thun und 
reden / ſeparirte Sachen find / als ſuchet das Part in der elo- 

quentz fundamenta innocentiæ ſuæ, recte factorum fama 
& Concientiæ neglecta, ſuchet ſeine Ehre uit Worten zuretten / 
weil in der That keine zuſinden. Vomit quog; in ſcriptis ſuis, 
hoc non poſtremum malignitatis virus, arguendo Nos ſica- 
riatus; wir habens nicht noͤthig dergleichen Kuͤnſte zu ſuchen / 
tollendi rei & condemnati capitis, deſſen execution das Recht 
einen jeden Staroſten uͤbergeben / ſolches kan wol ein Schwert ultor 
Juſtitiæ verrichten / wir hetten mehr Vrſach uns uͤber dieſen per. 
duellem zubeſchweren / wenn wir mehr auff privat injurien als 
publicacrimina dieſen Proceſs wolten gerichtet wiſſen / daß er 
in den Engelaͤndiſchen Archiris des Chromwells Acta und daß un⸗ 
gluͤckliche Eyſen geſuchet. Wir laſſen uns feine un verſthambt⸗ 
craductiones nicht anfechten; Wir wandeln in den Fußſtapffen 
sanfer Vorfahren / welche / ohne einige Verletzung dieſer töbliehen 


Nation Stechtens und Freyheit / ein lob liches Gedaͤchenig hinter 


laſſen haben. 
Wir haben ja in allen auff nechſt gehaltene Can dtaͤge aus ge⸗ 


faͤrtigten Inſtructionibus und Propoſitionibus, einen jeden er- 
mahnet und frey gegeben / auch dem geringſten / ſo ferne fo etwas fo 
wider die Freyheit dieſer banden pasſiretz ſoltt ſeyn anzumelden / ge⸗ 
lobende alles / weil es per errorem oder — 
möchte geſchehen ſeyn / beſter maffen zu rectificiren. Weil aber 
unſere getreue Vnterthanen nichts dergleichen befunden / haben ſie 
einmůͤthiglich auff allen dero Landtagen mit groſſem Ruhm daß 
wir bißhero fine quærola löblich regirek / ſich bedancket / daran ha⸗ 
ben wir Zeugniß genug fuͤr dieſt und alle kuͤnfftige Zeiten / hæc ob» 
ſtruent os, loquentium iniqua Er mag von ſich gantze Pa. 


negirycos ſchreiben / ſeine groſſe Thaten und Verrichtungen in 


Zautzen Buͤchern drucken laffen: So ſind allbereit feine proce- 
Luxeon der pofkeritärmif W Farben abgebildet; Dann 
| | | | auch 
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auch folgends dle lauter Unwar heit / daß er vorglebet / er komme als 
ein Sohn in ſein Vaterlandt / in ermis Sriedfachen / & ftıpatus 
privato convenienti comitatu; Es wird fich aber dieſes paca- 
ti Civis ingreſſus baldt auß weiſen / ſey dann daß er bey ſich habende 
durch die Lußft fuhren wird / oder aber daß dieſt zuſammen geraffte 
cxercitus Engel oder Geiſter ſeynd. Wiſſen wie nicht / und 
wem iſt es verholen / in was Comitat, und mit wie vielen / in 
dero Känferl, Maytt. Ländern geworbenen Voͤlckern derſelbe 
aus Breßlaw gegangen? und womit er vom Palatino Hun- 
garix ſecundirt worden? wie ſtarck in den Spiesſchen Staͤd⸗ 
gen geworben? mit wis vlelen auffin Wellhten und Olika ge⸗ 
worbenen Compagnien Piaſeczynski, zandorovvski Cra- 
licki Huſ a und andere Complices ſeeleris meh zu ihm geſtoſ⸗ 
fen? haben wir nicht Kundtichafft/ welcher Geſtalt er unfere und 
der Republ Armee zum gußfland Sollicitire, auch allbereit erliche 
. an ſich gezogen. Wir wiſſens gar wok und ſuchen 
alle mögliche Mettel allen dem vorzukemmen weil abtr alleOrdina- 
ria media, wie man den Menſchen / welcher auff des Vaterlandes 
Vntergang und unſer Maptt. Verkleinerung ſo beſtrebt iſt / von 
(nam vornehmen abhalten moͤge / nicht verſchlagen wollen als er⸗ 
klaren wir offentlich für unſorn tind der Re publ. Feindt / den rorg 
Lub omits ky / als welcher hin dann geſetzet die Furcht Gottes / der 
Obrigkeit / rechtens und der Liebe zum Vaterlande Sacrilegum- 
manum wiber uns armatum fe fiftendo auff heben darff / wirbet 
allerhandt Nationes leuthe wiegelet auff mit ſeinen Univerſalien 
acatos Civis, und die Armeen / machet die Tartern von uns abs 
ſpenſtig / Conferiret mit unſern und des Vaterlandes angrentzen⸗ 
den Feinden auß Haß zum Vaterlanne. Vnterſagen hiemit Krafft 
unſer Königl. authoritæt und ſchaͤrfft des Rechtens / allen und je 
den / damit niemand ſich unterſtehen ſoll / gemeldten Rebellen weder 
delmlich noch offentlich Beyſtandt zu thun / mit ihm feine 3 
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ſchaßft / Naßt und Conferenz weder Muͤnd⸗ und Schrifftlick 
heimlich oder offentlich zu pflegen ſondern daß ein jeder / der flch 
nicht bey uns einzuſtellen ( allwo ein en jeden freyen Zutrit offen flea 

det ja auch darumb erſuchet wird) geſonnen / in ſeinem Hauſſeo⸗ 
der in einer Veſtung friedlich bleiben und ſich begehen ſolle. Wir 
erklären uns bergegen für Sort dem Richter aller Lebendigen 

und Tod ten / fur ber gantzen Welt / dieſer gangen Crehn Pohlen / 

Groß Hertzogtdumb Lithauen und allen darzu geydiigen Herr⸗ 
ſchafften und Provincien in Summa allen unſern Vnkerthanen / 

und manifeſtiren, daß wie wir jeder Zelt an Diutſtartzung unfes 
Unkerchanen kein gefallen getragen haben; als iſt jetzo einig und 

allein unfere erzwungene Intention , Die Wolfahrt der uns von 

Gott anvertraweten Herrſchafften / unſete Ehre und Oe dheit / 

deſſen allen offentlicher Verfolger gemelter Cube neirs k iſt / zů reiten / 

und nit jemand zu unter drucken; inks rendo in allem dem nafdrs 

lichen rechte / darinnen einem jeden ſeyn Leben und Oeſundheit zu 

ſchůtz en die Macht gegeben. Vnd wollen uns hlerzu annoch kei⸗ 

ner mfden Hölfe gebrauchen / wel wir Givium noſtrorum pe- 

| &ora pro muro aheneo haben / deter Hulfe wir uns gebrauchen 
| wellen. Sey dann / daß wir darzu genbiplammärden (ſonderlich 
wir unſern Feind alie nis in nix um fubfidiisfepen ) auff derglek⸗ 
chen Mittel bedacht zuſein. Welches zu Kr wir in 
ſoweit kein Vrfach haben / Io lange J. J. L. Getreuen ſtand haf⸗ 
tig bey uns hallen werden exe m plo maiorum ſuorum, welche 
nlemahlen ihre Herten in Gefahr verlaffen / ſondern vielmehr für 
dertſelben Wollfahrt ihr Leben gelaſſen. Proteſtixen demnach 
daß wir Vngern / und non niſi ultima ad acti necesſitate worin⸗ 
ven perfab ren / and rs nicht als pacatum Dominium & vindi- 
catione m oppresfi honoris Regii ſuchen wollen / defendendo 
ape rie petitam ſalutem no ſtram. Dignitariorun, c ffic alium 
Miniſtrorũ & Civium Noſtrorum Dermahnen dieb ey alle unſere 
| Officia 
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2 = In contrari- 

ö eine Schreiben oder Ihr £ 
* ten annehmen viel weniger den Actis Pa 
Complices Legibus Regni deſoriptis, irresmiſi- 
2 Brkundt Haben wir Diele mit eigenen 
ier brteben und mit dem Reichs Siegel befeſtigen 


